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(Professionelle) 
Pflege ist in aller 
Munde!

Allerdings versteht 
jeder etwas anderes 
darunter…

Altenpflege Notfallpflege Langzeitpflege

Ambulante Pflege Krankenhauspflege

SGB XISGB V SGB IX

An- und 
Zugehörigenpflege

Wir müssen differenzieren…….....



Das Bild der Pflege in der Öffentlichkeit 
ist…
 noch immer in einem tradierten gesellschaftlichem Rollenbild verankert

 primär weiblich geprägt

 wenig ausdifferenziert „Pflegen kann jeder“

 im Kontext hauswirtschaftlicher Betreuung verortet

 stellt die Pflege in der  „Opferrolle“  bzw. „Opferhaltung“ dar

 eine beruflich gering organisierte Profession (Kammer, Berufsverband, Gewerkschaft)

 das der Beruf im Niedriglohnsektor verankert ist

 das der Beruf als Heilhilfsberuf mit wenig Autonomie und Eigenständigkeit verstanden wird  

 das es sich um einen Beruf mit hoher körperlicher als auch psychischer Belastung handelt

 das es keine oder nur wenige berufliche Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten gibt
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Bedeutung „Sozialprestige“ 
Prestige
[prɛˈsti:ʒ; das; französisch]
Ansehen, Geltung; soziales Prestige, Sozialprestige, das 
Ansehen, das dem Inhaber einer sozialen Position 
aufgrund ihrer der Erwartung entsprechenden 
Ausfüllung entgegengebracht wird.

Quelle: https://www.wissen.de/lexikon/prestige

https://www.wissen.de/lexikon/prestige




Prestige 

Prestigeobjekt

Prestigeträchtig Prestigesache Prestigeverlust

Prestigeprojekt

Prestigegewinn



Statussymbole in der Gesellschaft

Mein Auto, mein Haus, meine Uhr, mein Hobbys…

Quelle: Flaction.com



Berufliche 
Statussymbole

Beispiele: 
China / Japan

Deutschland

https://www.youtube.com/watch?v=
UCNQZh6LoXc (Ein Podcast 
zum Berufsstolz von German 
Quernheim)

Bilder Vera Lux

https://www.youtube.com/watch?v=UCNQZh6LoXc


Beispiel International:

Werbung um 
Pflegefachpersonen 

am Flughafen 
Tokushima!

Japan, im Juli 2023

Andere Länder andere Sitten.

12. Mai
Internationaler Tag der Pflege 

Bilder: Vera Lux



Pflege in Deutschland:



Professionelles Pflegeverständnis



Neuausrichtung der Profession Pflege im Sinne eines 
wertebasierten Gesundheitssystems:

✔︎ Es braucht Behandlungsprozesse auf Basis einer konsequente Patientenzentrierung.

✔︎ Es braucht ein pflegeorientiertes Bildungskonzept, welches die differenzierten
Qualifikationen vermittelt.

✔︎ Ausdifferenzierte Kompetenzen sind Voraussetzung für unterschiedliche
Entscheidungsbefugnisse.

✔︎ Es braucht klare Führung, um diesen Anspruch zu realisieren.

✔︎ Die Schaffung einer solchen Struktur liegt in der Verantwortung der Pflege selbst.

✔︎ Neue Rollenverteilung zwischen den Professionen/Berufsgruppen verlangt Veränderung     

in der Organisation selbst.



Promotion 
= DQR 8

Masterstudium Pflege                                  
= DQR 7

4-jähriges Bachelorstudium Pflege                                          
= DQR 6

2-jährige generalistische Pflegeassistenzausbildung                                                                        
= DQR 3

Vision eines Stufenmodells
Pflegeausbildung/-Studium 

Aufbauend, Durchlässig und mit 
Entwicklungsperspektiven 
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An- und Zugehörigenpflege, Laienpflege, Hilfskräfte, Hauswirtschaft

(Rollen-)

Profilschärfung auf
jedem DQR-Niveau! 

Grafik: Eigene Darstellung



Was braucht es, um der Pflege mehr 
Prestige zu verschaffen?
VON DER POLITIK:

•Profilschärfung gemäß DOR-EQR 

•Klare Rollenbeschreibung und Festlegung der 
Aufgaben je Ausbildungsniveau

•Übertragung von Heilkunde im Rahmen der 
Substitution

•Klärung der berufsrechtlichen und 
haftungsrechtlichen Verantwortung 

•Umverteilung von Aufgaben in der 
Gesundheitsversorgung/im 
Gesundheitssystem

•Schaffung eines Leistungsrechts für die Pflege

VON DER PROFESSION PFLEGE:

•Hohe Fachkompetenz, lebenslanges Lernen

•Wahrnehmung von komplexen Aufgaben mit 
eigenständiger Entscheidungsbefugnis

• Hohe Patientenorientierung und 
Organisation von Prozessen entlang der 
Behandlungspfade (sektorenübergreifend)

•Konsequenter Ausbau digitaler Anwendungen 
in der Pflege/im Versorgungsprozess

•Integration von Technik „Mensch und 
Maschine“

•Karrierepfade / Perspektiven für die Pflege



Kontakt:

Für eine gesunde Gesellschaft und ein 
würdevolles Altern braucht es eine bedarfs-
gerechte und qualitativ hochwertige  Medizin 
und Pflege.

Pflege hat jetzt die Chance, über mehr 
Autonomie und Verantwortung einen
Zugewinn an Prestige zu erlangen.

Die Verantwortung dafür liegt bei der 
Pflege selbst.

Vera Lux
Pflegedirektorin MHH/GF Pflege
Medizinische Hochschule Hannover 
Carl-Neuberg-Straße 1
30625 Hannover

lux.vera@mh-hannover.de
Phone 0511/532 26 26

mailto:lux.vera@mh-hannover.de

